
See discussions, stats, and author profiles for this publication at: https://www.researchgate.net/publication/338424449

Bauwerksprüfung durch Wissenschaftliche Taucher - handnahe Prüfung nach

DIN 1 076

Article  in  Wasserwirtschaft · January 2020

DOI: 10.1007/s35147-019-0335-9

CITATIONS

0

2 authors, including:

Richard Stanulla

Technische Universität Bergakademie Freiberg

12 PUBLICATIONS   8 CITATIONS   

SEE PROFILE

All content following this page was uploaded by Richard Stanulla on 23 January 2020.

The user has requested enhancement of the downloaded file.

https://www.researchgate.net/publication/338424449_Bauwerksprufung_durch_Wissenschaftliche_Taucher_-_handnahe_Prufung_nach_DIN_1_076?enrichId=rgreq-d148c6cee6721c194b0025426d4801cb-XXX&enrichSource=Y292ZXJQYWdlOzMzODQyNDQ0OTtBUzo4NTA0MTg4MjU0MzcxODRAMTU3OTc2NzA1NjQwMg%3D%3D&el=1_x_2&_esc=publicationCoverPdf
https://www.researchgate.net/publication/338424449_Bauwerksprufung_durch_Wissenschaftliche_Taucher_-_handnahe_Prufung_nach_DIN_1_076?enrichId=rgreq-d148c6cee6721c194b0025426d4801cb-XXX&enrichSource=Y292ZXJQYWdlOzMzODQyNDQ0OTtBUzo4NTA0MTg4MjU0MzcxODRAMTU3OTc2NzA1NjQwMg%3D%3D&el=1_x_3&_esc=publicationCoverPdf
https://www.researchgate.net/?enrichId=rgreq-d148c6cee6721c194b0025426d4801cb-XXX&enrichSource=Y292ZXJQYWdlOzMzODQyNDQ0OTtBUzo4NTA0MTg4MjU0MzcxODRAMTU3OTc2NzA1NjQwMg%3D%3D&el=1_x_1&_esc=publicationCoverPdf
https://www.researchgate.net/profile/Richard_Stanulla?enrichId=rgreq-d148c6cee6721c194b0025426d4801cb-XXX&enrichSource=Y292ZXJQYWdlOzMzODQyNDQ0OTtBUzo4NTA0MTg4MjU0MzcxODRAMTU3OTc2NzA1NjQwMg%3D%3D&el=1_x_4&_esc=publicationCoverPdf
https://www.researchgate.net/profile/Richard_Stanulla?enrichId=rgreq-d148c6cee6721c194b0025426d4801cb-XXX&enrichSource=Y292ZXJQYWdlOzMzODQyNDQ0OTtBUzo4NTA0MTg4MjU0MzcxODRAMTU3OTc2NzA1NjQwMg%3D%3D&el=1_x_5&_esc=publicationCoverPdf
https://www.researchgate.net/institution/Technische_Universitaet_Bergakademie_Freiberg?enrichId=rgreq-d148c6cee6721c194b0025426d4801cb-XXX&enrichSource=Y292ZXJQYWdlOzMzODQyNDQ0OTtBUzo4NTA0MTg4MjU0MzcxODRAMTU3OTc2NzA1NjQwMg%3D%3D&el=1_x_6&_esc=publicationCoverPdf
https://www.researchgate.net/profile/Richard_Stanulla?enrichId=rgreq-d148c6cee6721c194b0025426d4801cb-XXX&enrichSource=Y292ZXJQYWdlOzMzODQyNDQ0OTtBUzo4NTA0MTg4MjU0MzcxODRAMTU3OTc2NzA1NjQwMg%3D%3D&el=1_x_7&_esc=publicationCoverPdf
https://www.researchgate.net/profile/Richard_Stanulla?enrichId=rgreq-d148c6cee6721c194b0025426d4801cb-XXX&enrichSource=Y292ZXJQYWdlOzMzODQyNDQ0OTtBUzo4NTA0MTg4MjU0MzcxODRAMTU3OTc2NzA1NjQwMg%3D%3D&el=1_x_10&_esc=publicationCoverPdf


SPEZIAL | TAUCHARBEITEN IM WASSERBAU

Bauwerksprüfung durch Wissen
schaftliche Taucher – handnahe Prüfung 
nach DIN 1 076
Wissenschaftliches Tauchen ist eine etablierte Methode der Bio-, Geo- und Ingenieurwissenschaften. 
Typische Fragestellungen sind die In-situ-Messung von Wasserqualitäten, subaquatischen 
Böschungsstabilitäten oder geochemischen Sedimentparametern sowie zerstörungsfreie 
Materialuntersuchungen an subaquatischen Bauwerken und Bauteilen. Im Mittelpunkt stehen 
sowohl komplexe Messungen und gezielte Probenahmen als auch Langzeitüberwachungen. Dieser 
interdisziplinäre Ansatz ist eine innovative Methode für die technische Überwachung von 
Wasserbauwerken.

Steffen Hein und Richard Stanulla 

Zu den speziellen Wasserbauwerken zählen u. a. Staumauern, 
Staudämme, Brücken, Zuläufe, Tunnel, Überlaufrinnen und 
Stützkonstruktionen sowie Bauten zur Hangstabilisierung. Regel-
mäßige Kontrollen der Bausubstanz sowie die darauf aufbauende 
Wartung und Instandhaltung sind zur Gewährleistung der Funk-
tions- und Betriebssicherheit erforderlich. Die DIN 1 076 („Inge-
nieurbauwerke im Zuge von Straßen und Wegen – Überwachung 

und Prüfung“) regelt die Überprüfung und Bewertung von Inge-
nieurbauwerken basierend auf einheitlichen Prüfverfahren und 
Auswertungskriterien. Arbeiten an Konstruktionen unterhalb der 
Wasseroberfläche erfordern speziell für den Unterwassereinsatz 
ausgebildete Wissenschaftler oder Ingenieure.

Viele Untersuchungen werden heute auch über indirekte Ver-
fahren, wie z. B. Videodokumentationen von ROV („remotely 

Bild 1: Visuelle Dokumentation unter Wasser
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operating vehicle“ = UW-Roboter) oder Messungen von der 
Wasseroberf läche aus, realisiert. Diese Methoden sind gute 
Lösungen für Lokalitäten, die auf Grund von Kontaminationen 
oder räumlichen Einschränkungen von Menschen nicht gefahr-
los aufgesucht werden können. Dennoch erreichen diese Verfah-
ren nicht die Qualität eines Vor-Ort-Einsatzes des Prüfingeni-
eurs, der insbesondere die in der DIN 1 076 vorgeschriebene 
handnahe Bauwerksprüfung durchführt. 

Wissenschaftliches Tauchen

Wissenschaftliches Tauchen bietet zahlreiche Methoden für die 
Gebiete der Bio-, Geo- und Ingenieurwissenschaften sowie der 
Archäologie. Die sichere und effektive Ausführung von Unter-
wasserarbeiten unter Berücksichtigung der Grundlagen des wis-
senschaftlichen Arbeitens und des Qualitätsmanagements erfor-
dert spezielles Training, Ausbildung und Qualifikation. Um als 
Wissenschaftlicher Taucher zertifiziert zu werden, muss eine 
komplexe Ausbildung absolviert werden.

Wissenschaftliche Taucher können u. a. komplexe In-situ-
Messungen und gezielte Probenahmen bzw. Langzeitstudien 
durchführen. Ihr breites Einsatzgebiet beinhaltet wissenschaft-
liche Bereiche wie Chemie, Thermodynamik oder Mikrobiolo-
gie sowie zahlreiche Disziplinen der Geo- und Umweltwissen-
schaften. Kombiniert mit Foto- und Videodokumentationen 

können reproduzierbare Arbeitsabläufe die Situation unter 
Wasser auch für nicht tauchende Ingenieure nachvollziehbar 
abbilden und somit notwendige Fachplanungen für Instandset-
zungsleistungen vereinfachen. Dieser interdisziplinäre Ansatz 
umfasst zudem Methoden der technischen Überwachung von 
Ingenieurwasserbauwerken (z. B. Dammuntersuchung, Scha-
densdokumentation, Bauüberwachung).

Technische Überwachung von Bauwerken durch 
Wissenschaftliche Taucher

Wasserbauwerke müssen in regelmäßigen Abständen über-
prüft werden. Besonders die unter der Wasseroberfläche lie-
genden Teile der Bauwerke erfordern qualifizierte Prüfungen 
und Dokumentationen (Bild 1), da der zuständige Planer oder 
Ingenieur des jeweiligen Baulastträgers meist nicht in der Lage 
ist, die entsprechende Stelle oder den Schaden selbst zu unter-
suchen.

Daher ist die Etablierung von standardisierten Unter-
suchungsverfahren, wie sie bei der Überwachung von Brücken-
konstruktionen und in der Baustatik angewendet werden, auch 
für diesen Bereich zur qualifizierten Schadenserfassung- und 
Bewertung empfohlen. In Deutschland sind diese Verfahren in 
der DIN 1 076 und der RI-EBW-PRÜF geregelt. Bei Anwendung 
dieser Prüfmethoden auf unter Wasser liegende Bauteile können 

Bild 2: Fiktiver Bewertungsbogen einer Unterwasser-Schadensbewertung, inklusive Berechnung von Schadensnote und Substanz-
kennzahl nach DIN 1 076 und RI-EBW-PRÜF
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detaillierte Bewertungen des technischen Zustandes oder der 
Schäden vorgenommen werden.

Schäden werden in Deutschland nach der RI-EBW-PRÜF 
beurteilt (Bild 2), welche die grundlegende Richtlinie für stan-
dardisierte und objektive Bewertungen und die Dokumentation 
von Bauschäden darstellt. Jedes Bauteil wird individuell nach 
den Kriterien Standsicherheit, Verkehrssicherheit (Betriebs-
sicherheit) und Dauerhaftigkeit bewertet und mit einer Scha-
densnote versehen. Die Gesamtnote des Bauwerks errechnet sich 
aus den einzelnen Schadensnoten. Die errechneten Zustands-
noten reichen von 1,0 (sehr guter Zustand) bis 4,0 (ungenügen-
der Zustand). Die Zustandsnote liefert einen objektiven und ver-
gleichbaren Wert und regelt somit weiterführende Instand-
setzungs- und Erhaltungsmaßnahmen. Auf Basis der Zustands-
noten können Instandsetzungsmaßnahmen definiert, Prioritä-
ten festgelegt und Investitionen oder Reparaturen effizient 
geplant werden.

Diese baulichen Untersuchungen sind grundlegende Werk-
zeuge für die Planung der Instandhaltungsmaßnahmen und 
somit die Basis für eine kontinuierliche und sichere Nutzung. 
Neben der komplexen technischen Dokumentation sind außer-
dem Untersuchungen von externen Einflüssen auf die Bau-
werke des Ingenieurwasserbaus möglich. Zum Beispiel Risse, 
Biomatten und daraus resultierende Korrosion können von 
Wissenschaftlichen Tauchern untersucht werden (Bild 3), um 
optimierte Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Anschließend 
können spezielle Präventivmaßnahmen ermittelt werden, um 
zukünftige Schäden zu vermeiden oder zu minimieren (z. B. 
Antifouling).

Schlussfolgerungen

Aus rechtlicher Sicht sind Anlagenbetreiber verpflichtet, die 
Betriebssicherheit zu gewährleisten und jegliche Schädigung 
Dritter durch ihre Bauwerke auszuschließen. Potenzielle Gefah-
renquellen können durch regelmäßige Prüfungen der Bausubs-

tanz in Kombination mit ausführlichen Risikobewertungen 
minimiert werden. Zur Inspektion von unter Wasser liegenden 
Bauwerksteilen sind zertifizierte Wissenschaftliche Taucher ein-
zusetzen, um reproduzierbare Arbeitsabläufe und umfassende 
Dokumentationen, welche die Situation auch nicht tauchenden 
Ingenieuren in vollem Umfang zugänglich machen, zu gewähr-
leisten. Um diese Kriterien zu erfüllen sind spezielle Schulun-
gen in Kombination mit moderner, sicherer und hochqualitati-
ver Ausrüstung erforderlich.

Der Sachverständige benötigt neben der beruflichen Qualifi-
kation zum VFIB-zertifizierten Bauwerksprüfer auch die ent-
sprechende Tauchzertifizierung, um solch sicherheitsrelevante 
Arbeiten qualifiziert durchführen zu können. Eine integrierte 
Risikobewertung (Gefährdungsbeurteilung) muss dementspre-
chend In-situ-Untersuchungen der Gewässer, samt einer Ziel-
setzung und Vergleichswerten für die Entscheidungsträger, 
beinhalten.
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Bild 3: Handnahe Untersuchung von Stahlbauteilen: (l.) Schadenszustand vor der Reinigung, (r.) identisches Bauteil wie in A,  
jedoch nach gezielter Reinigung – deutlicher Substanzverlust und Korrosionsschäden erkennbar
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